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Einleitung 
 
Die KWO (Kraftwerke Oberhasli AG) be-
finden sich in einer Phase der Erneue-
rungskonzessionierung. Die Neu- und Er-
weiterungsbauten im Rahmen von „KWO 
plus“ Projekten führen zu Beeinträchtigun-
gen von Landschaftswerten, für welche 
Ersatz- und Ausgleichsmassnahmen zu 
leisten sind.  
Die Abschlussarbeit befasst sich mit der 
Massnahme „Pufferzone für die Aue 
Obermad“. 

 

 
 
Resultate 
 
Das Schutz- und Nutzungskonzept für die 
Pufferzone Aue Obermad klärt die Mach-
barkeit der Umsetzung der vorgeschlage-
nen Aufwertungsmassnahmen für die 
Teilprojekte ab und ist auch ein wirkungs-
volles Instrument für die weiteren Ver-

handlungen mit Grundeigentümern, Be-
hörde und Umweltverbänden. 
Das Konzept weist auf Konfliktpotential 
sowie auf Risiken hin, welche die Rah-
menbedingungen der Umsetzung beein-
trächtigen können. 

 
 
Schlussfolgerungen  
 
Das Gebiet der potentiellen Pufferzone 
weist ein grosses Aufwertungspotential 
auf. Durch die Umsetzung von diversen 
Massnahmen kann die Funktion der Puf-
ferzone qualitativ wie auch quantitativ ver-
bessert werden. 
Das Konzept besteht aus Teilprojekten, 
welche unabhängig voneinander realisier-
bar sind. 
Es handelt sich dabei um einen laufenden 
Prozess, welcher zu möglichen Änderun-
gen führt. Bereits während der Erstellung 
des gesamten Konzeptes kommt es zu 
inhaltlichen Anpassungen in einem der 
Teilprojekte. Diese Anpassungen haben 
jedoch keine Auswirkungen auf die vorge-
schlagenen Projektziele. 
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